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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
fo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
hin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereſſantes Feuilleton forgen. 
Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Sietiin in der 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 
n Berlin, 20. September. Der Unſinn hat 
namentlich in der Politik Häufig ein ſehr zähes Le⸗ 
ben. Irgend ein Thor, der ein leichtfertiges Spiel 
mit publiziſtiſchen Cxploſtokörpern treibt und frivol 
genug iſt, ſeine Paſſton in den Spalten eines Blut- 
tes bewundern zu laſſen, braucht ſich nur in eine 
gehörige Poſe zu ſtellen, um ſofort eine Menge 
ſtaunender Gaffer zu verſammeln. So berichtete 
kürzlich ein polniſchts Blatt von einer Unterredung 
wit einem angeblich ruſſiſchen General, daß ein 
Krieg zwiſchen Deutſchland und Rußland unver⸗ 
meidlich ſei, und flugs ellten eine Menge anderer 
Blätter, denen dieſe Albernheit in den Kram paßte, 
damit, dieſelbe in weltere Kleiſe zu tragen. So 
entſteht denn biswellen eine Panik im Volke, von 
deren Urſprung man ſich keine Rechenſchaft zu ge⸗ 
ben vermag. Die „N. Fr. Pr“ tritt dieſem ver⸗ 
weiflichen Treiben in ſchlagender und energiſcher 
Weiſe entgegen, indem fie bemerlt: „Die „Geber⸗ 
denſpäher und Gtſchichtenträger“, welche ihre Ent⸗ 
hüllusgen umhertragen, beſſtzen das Ohr der öffint⸗ 
lichen Meinung oft genug in höherem Maße als 
Derjenige, welcher die Wahrheit zu preslgen ſucht. 
Ein weithin ſichtbares und jeder M ßdeutung ent⸗ 
rücktes Zeichen braucht die Menge, um des Rechten 
belehnt zu werden. Darum dünit es und wie kla 
Nothſchrel der geſunden Vernunſt, wie ein Wunſch, 
der nach Ausdruck ringt, wenn jetzt das Gerücht 
auftaucht, daß der Zar und der deulſche Kalſer 
demnächſt wieder eine perſönliche 
Begegnung haben ſollen. Ja wohl, elne 
ſolche Begegnung wäre ein Argument, von dem ſich 
Jedermann überzeugen ließe, viel lieber, als von 
den „kalten Waſſerſirahlen“ der „Nordd. Allg. Z.“, 
die mehr Schaden als Natzen ſiiſten. Die Welt hat 
ſich nun einmal gewöhnt, in den Zuſammenkünſten 
der Monarchen Irledenszelchen zu erblicken, und fie 
würde aus elmr Begegnung des Zars mit dem 
den ſchen Kaiſer die Zuverſicht ſchöpfen, daß das 
zuſſiſch⸗deutſche Kriegsgeſpenſt nur die Aus geburt 
iner verdorbenen oder einer verruchten Phantaſſe 
ſei. Der Greis auf dem deutſchen 
Kalſerthrone gilt als eine Verkör⸗ 
perung der Friedensliebe; wohin er 
geht, dorthin begleitet ihn der Glaube an Ruhe 
und Stetiglelt. Ihm würden auch die Zweifler 
vertrauen, wenn er ſich aufmachte, um dem Geoß⸗ 
neffen auf dem Zarenthront ſcrundſchaftlich die Hand 
zu drücken. Und es wäre ſürwahr ein dankens⸗ 
werther Gang, denn ach, die Welt bedarf des Frie⸗ 
dene, und fie genießt ihn nur halb, jo lange fle 
davor zittern muß, daß der Janus tempel ſich wie⸗ 
der auſthue, der erſt ſeit jo karzer Zeit wieder ge⸗ 
cchloſſen if." 
h — Im Kultusminiſterium trägt man ſich mit 
dee Abſicht, in Balin ein Hygtene-Mufeum 
du begründen, worin zahlreiche hervorragende Leiftun- 


und des Retlungzweſens Aufnahme finden joller. 
Mit der Zuſammenſtellung der Gegenſtände für das 
Hyglene-Muſeum iſt vorläufig der Ausſchuß der 
Berliner Hygiene-Ausſtellung beſchäſtigt, und dieſer 
hat nun an den Berliner Magiſtrat die Anfrage ge- 
richtet, ob er gentigt wäre, die ſeltens der Stadt ⸗ 
gemeinde in der Hyglene⸗Ausſtellung ausgeſtellten 
Gegenſtände dem Hyglene⸗Muſeum zu übcrlaſſen. 

— S. M. S. „Stein“, 16 Geſchütze, Com ⸗ 
mandant Kapitän zur See v. Noſeltz, iſt am 19. 
September cr. in Kapſtadt eingelroffen und beabſich⸗ 
tigte am 22. deſſelben Monats nach Singapore in 
See zu gehen. 

— Von einem beachtenswerthen Unternehmen 
zur Hebung der bäuerlichen Verhältniſſe berichtet dle 
„Danz. Ztg.“: Danach beabſichtigt der Zentral- 
vrrein weſtpreußiſcher Landwirthe, eine Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank für kleinere Landwirthe ins Leben 
zu rufen, welche — im Anſchluß an eine größere 
Giſellſchaft — den Zwick verfolgt, die verſtcherten 
Kapitalien bei Lebzeſten auszuzahlen, um dem Vtr⸗ 
ſicherungsnehmer event. das finanzielle Arrangement 
mit ſeinen Kindern bei der Abgabe der Wirthſchaft 
zu erleichtern, bezw. das Altentheil des Verſicher ten 
ſicherzuſtellen. 

— Ein deutſches Komitee in Phlladelphia regt 
eine am 6., 7., 8. und 9. Oktober zu begehende 
Feier des zweihunderljährigen Jublläums der erſten 
deutſchen Aaſtedelung in Nordamtrila an. Am 6. 
Oktober 1883 werden es nämlich 200 Jahre, daß 
Deutſche durch Begründung Germandowns, gegen- 
wärtig eines Stadttheiles von Philadelphia, die 
große deutſche Einwanderung in Amerika inaugu⸗ 
rhtin. 8 

— Gegenüber der Annahme mancher Blätter, 
daß bei der Stichwahl in dem früheren Bennigſen⸗ 
ſchen Wahllrelſe die Welfen durchweg für den fort ⸗ 
ſchrttlichen Kandidaten ſilmmen würden, machten wir 
darauf aufmerkſam, daß gerade in biefem Wahlkeelſe 
die welſiſche Agitation ſehr agrariſch fe, was den 
Utbergang der welſiſchen Stimmen anf den ſort⸗ 
ſchrittlichen Kandidaten unwahrſcheinlich macht. Jetzt 
wird denn auch der „We. Ztg.“ aus Lehe berlch⸗ 
tet, daß die welſiſche Partel für die Stichwahl 
Stimmenenthaltung beſchloſſen habe. Natürlich 
ſchlteßt dies nicht aue, daß einzelne, vieleicht auch 
zahlreiche Mitglieder der Parte! doch an der Wahl 
theilnehmen. 

— Ein überraſchendes Eceigniß von der größ⸗ 
ten Tragwelte iſt die geſtern ſtattgehabte Entkaj- 
fung des bulgartſchen Minſſteriums, 
dem die fuſſiſchen Generaſe Soboltw und Kaulbars 
angehörten. Während es den Anſchein hatte, als 
ob Füeſt Alexander, müde des weiteren Wiperſtandes 
gegen ſeine iuſſiſchen Zuchtmeiſter, ih is die Noth⸗ 
wendigkeit fügte und entſchloſſen ſel, deren Anfor- 
derungen Folge zu leiſten, hat derſilbe in aller 
Stille mit den Führern der Liberalen und Konſer⸗ 
vativen ein Elnverſtändniß erzielt, das bie zum letz⸗ 
ten Augenblick vollſtändig geheim geblleben iſt. Die 
Folge deſſelben war die durch Aillamation von der 
Sobranja angenommene Erwiderung auf die Thron⸗ 
rede, welche die Nothwendigkit einer Herbeiführung 
der Selbſtſtändigkeit Bulgarlens betonte, das De⸗ 
miſſtonsgeſuch der üderraſchten Minifter, deſſen ſo⸗ 
forlige Annahme ſeilens des Fürſten und die Neu- 
bildung eines Miniſteriums aus nationalen Elemen⸗ 
ten. Während die nuſſiſchen Intriguanten ihren 
Weg für ſicher und den Fürſten vollſtänvig ihrer 
Macht unterworfen wähnten, bat fi ein volflän- 
diger Dekorallonswechſel in Soſia vollzogen, der mit 
einem Schlage die Situallon verändert. Für den 
Fürſten Alexander iſt die Lage freilich nicht ohne 
Gefahren, da man in St. Petersburg ſchwerlich mit 
verſchräukten Armen der Eatwickelung der Dinge zu⸗ 
ſchauen dürfte, allein, da das Recht und die Sym⸗ 
pathie ſeines Volkes auf feiner Seite ſtehen, läßt 
ſich hoffen, daß der junge Fürſt die ihm brohenden 
Gifahren überwinden und ſeine Stellung durch 
marnhaſtes Handeln beſeſtigen wird. 


— Boa Rußland kommen wieder allerlel 
abenteutrlich klingende Meldungen, die wir aber doch 
nicht ignorirea können, well fie ſtark koporlirt wer⸗ 
den. Wle man der Londoner „Allg. Korr.“ meldet, 
verurſacht der Selbſtmord eines kalſerlich ruſſiſchen 
Kammerherrn in Petersburg großes Auſſehen. Die 
ruſſiſchen Zeitungen bezeichneten als das Moll der 
That Galſteszerzüttung, virurſacht durch eine ſchwert 
Krankheit. Der Thatbeſtand ſei aber folgender : 
Seit einiger Zelt fanden der Kaiſer und die Kal⸗ 


den und Erfindungen auf dem Gebiete der Hygiene! ſerin in ihren Gemähern Häufig nihiliſtiſche Peo- 


| 


klamatlonen, aber trotz ſtrenger Unterſuchung jet der gabe von 700,000 Lonſen zu 1 M. geplant. Bei 
Schuldige nicht zu entdecken geweſen. Vor Kurzem den übrigen Bundtsſtaaten iſt ebenfalls die Konzeſ⸗ 
nun je die Kalſerin, als ſie ſich nach ihrem ſton für dieſe Lotterie nachgeſucht und faſt überall 
Boudoir begab, ſehr überraſcht geweſen, den er- erthellt, und ts ſteht zu hoffen, daß die Looſe in 
wähnten Kammerherrn in einer verdächtigen Stellung lurzer Zeit vollſtändig abgeſetzt werden und der 
vor ihrem Schrelbliſche ſtehen zu ſehen. Sie ſtellte ſegensreich wirkende Verein damit ſofort in den Beſſtz 
ihn zur Rede und er zog in ſeiner Beſtürzung eine der Mittel gelangt, welche der große Bau in Nor⸗ 
nihiliſelſcht Proklamallon aus der Taſche, die er auf] deiney branſprucht. Die Ziehung iſt auf den 15. 
den Schreibliſch zu legen im Begriff war. Die] Januar 1884 feſigeſetzt. Die Hälfte des Betrages 
Kaiſerin verlor ihre Gelſtes Gegenwart nicht, ſon⸗ der veekauſten Looſe wird zum Ankauf der Pränten 
dera befahl, daß er durchſucht würde, wobei eine benutzt werden. Letztere beſtehen nur aus prelswer⸗ 
Anzahl ähnlicher Schrlftſtücke bei ihm vorgefunden then Gold- und Sſlberſachen, und zwar ſollen die 
wurde. Ste befahl ihm, ſich ſofort zu entfernen. höchſten Treffer im Werthe von 50,000 M., 20,000 
Der Kammerherr begab ſich nach feinem Zimmer] M. und 10,000 M. aus Wold⸗ und Silberſäulen 
und jagte ſich dort eine Kugel durch den Kopf. gebildet werden. 
Wir wiſſen nicht, was an der Geſchichte Wahrts Ausland 
it, ebenſowenig, ob die Nachricht der „Indep. 1 
Belge“, daß neue Verhaftungen unter den Ma- Wien, 19. September. Während König Mi- 
sine Oſſtzleren und der Gacde, insbeſondere in lan als Gast bel unſerem Hofe verweilt, hefindıt 
dem Jemaflow'ſchen und Semenow'ſchen Regl - fig auch die ſerblſche Prätendenten-Familie Kara⸗ 
mente ſtaligefunden haben, begründet if. Nach eorglewies hier. Es find ernſte Dinge, welche im 
sinem Tilegramm der „Fr. Ztg.“ ſcheint die letzt-] Schoße der letzteren gegenwärtig verhandelt werden. 
erwähnte Nachricht auf einer Verwechſelung mit einem Selbſtoarſtändlich handelt es ſich aber hierbel nicht 
füpssen Vorkommniß zu beruhen. Daſſelbe meldet um irgend welche Transaktionen mit Oeſterreich. 
Folgende: Die Blicke der Karageorgiewics find vielmehr aus⸗ 
„Es verlautet, daß in den Kasematten derfſchlleßlich auf Rußland gerichtet. Der wit der mon⸗ 
Petersburzer Feſtung nicht weniger als 29 Offiziere tenegriniſchen Pilnzeſſin Zorka vermählte Prinz Ka⸗ 
von Linienregimentein, im Innern des Landes und rageorgiewics bewirbt ſich um die Ehre, mit feiner 
in Schlüffelsurg ebenfalls 8 Offiziere fihen, der Ab⸗ Gemahlin vom nuſſiſchen Hofe empfangen zu wer⸗ 
urthellung wegen nihillſtiſcher Umtriebe harrend. den. Cine hierauf gerichtete Anfrage iſt, wie wir 
Die Verhaftang diefer Offiziere erfolgte feit dem hören, bis jetzt noch unbeantwortet geblieben. Birl- 
Herbſte des vorigen Jahrs. Die Reglerang zögert lacht wird eine Zuſage eintreffen, wenn erſt eine 
wegen des Aufſehens, den gewöhnlichen Weg der etwas helkle Famſlienfrage von den Karagtorgiewicg 
Berufung an das Kriegs gericht zu betrtlen.“ gelöſt ſein wir). Es handelt ſich nämlich darum; 
Wenn mas den Angaben des berüchtigten daß der alte Fürſt auf ſelne Th. onanſprüche zu 
Bogdanowitſch (Koboſe v), der die Mine in die] Gunſten ſeines Sohnes verzichte. Allein wie auch 
Kaſebude der Meinen Gartengaffe führen ließ, Glau- [Diele Frage gelöſt werden und welcher Beſcheld von 
ben ſchenken will, wäre überhaupt der Nihilismus] Vetersburg erfolgen mag, unter allen Umständen 
letzt ſo ziemlich ausgerottet. Bogdanowifſch wurde] will ſich bas junge Fürſtenpaar unter die Fittiche 
vos wenigen Tagen von Petersburg nach der 5 ſtung des ruſſiſchen Adlers bergen und feinen künftigen 
Schlüſſeburg abgeführt Bel dleſer Gelegenheit] Wohnſiz in Moskau nehmen. Hier hat der junge 
wurde ihm die Möglichkeit gewährt, ſeinen ſich hier Fürſt Karageorglewies vlel mit dem Ober Prokurator 
aufhaltenden und bei nihlliſtiſchen Angelegenheiten [Pr ruſſſſchen Synode, Pobedonoszew, dem Bot⸗ 
gänzlich unbethtillgten Bruder zu ſhin. Man er⸗ ſchaftsrathe Fonton, dem Oberſten Kaalbars, mit 
lählt ſich, wie ich aus guter Quelle erfahre, daß einem biefigen Arzte, deſſen panjlaviftiiche Beziehun⸗ 
Koboſew ſich dieſem gegenüber dahin geänfert: es gen bekannt find, und beſondert mit zwei bpsniſchen 
wäre ſitzt mit den Terroriften zu Ende! Mit Ang. | Inſurgenten, Agenten Ignatlew's, uſelaß und Ma⸗ 
nahme des im Auslande ſteing überwachten Hat- zino vice, verkehrt. Den Einen oder Anderen von 
mann je'en alle hervorragesdſten Führer der Partel ven. Letzteren werden wir wohl demnächſt „da un⸗ 
thatſächlich abgefangen. Ee ſelbſt glaube nicht, daß ten“ auftauchen ſehen. 
jene Partei ſich noch irgendwie regen könne und Die Anweſenhelt des Königs Milan in Wien 
belrachte fie thatzächlich als geſpreugt; wenn irgend verurſacht, wie es ſcheint, den ruſſiſchen Politikern 
etwas in derſelben Richtung geſchehen follte, ſo] ganz beſonderen Aerger, und das oſſiöſe Drgan 
Könnte dies uur ein vereinzelter Verſuch fein, nicht] des Grafen Tolſtol in Petersburg veröffentlicht eben 
die That einer ganzen Parlel. Vielleicht ſteckk hinter Pt wieder einen Wutharttkel gegen Oeſterreſch, in 
dleſer Darſtellung nur die liſtige Abſicht, die Wach-] dem es u. A. heißt: „Jedem geſund denkenden Men- 
ſamtelt der Behörden einzuſchläfern. Jedenfalls kaun] ſchen iſt es vollſtändig klar, daß Oeſterreſch ſich in 
man dieſelbe nicht leſen, ohne einige Fragezeichen] eine Abenteuer Politik eingelaſſen hat und forifährt, 


hinzuzufügen. 


— Dem vor zwei Jahren von dem leider zu 
früh geſtorbenen Prof. Beneke gegründeten Verein 
für Kinderhellſtätten an den deutſchen Seeküſten 
ſind bisher an freiwilligen Belträgen reichlich 
80 000 Mark zugefloſſen, mittels deren Hoſpize in 
Norderney, Wyk a. Föhr, Gr. Müritz und Zoppot 
crrichtet worden find. Zum Theil freilich hat fi 
der Vorſtand, da die erwähnte Summe weitaus 
nicht für die Herſtellung größerer Anſtalten ausreichte, 
mit recht proviſoriſchen Einrichtungen behelfen müſſen 
und jedenfalls bleibt noch ein ſehr dring licher Bedarf 


auf cinem ſehr ſchlüpfrigen Wege zu gehen, der es 
zu unerwarteten, aber gleichzeitig auch verderblichen 
Reſultaten führen kann. Die Wiener offtztöſen 
Blätter verſicherten, daß der Beſuch des rumäͤniſchen 
Königs (in Wien), der auf Verordnung Bismard’s 
geſchah, den Charakter einer einfachen freundſchaft⸗ 
lichen Viſtte und leine anderen Zwecke haltt. Einen 
ähnlichen unſchuldigen Charakter wollen die Wiener 
Blälter dem Aufenthalte des Königs Milan in Wien 
aufprägen. Ganz anders ficht man auf dieſe Bi- 
ſiten in verſchiedenen politiſchen Kreiſin; und wäh- 
rend die Einen in ditſen Viſiten eine Demonſtratlon 


u decken übrig. In Nordernev 3. B. iſt bislang gegen Rußland im Sinne einer Einleitung von Intriguen, 
125 ein völlig 1 1 eue ban hir die einfach zu einem Kriege führen können, erblicken, 
40 Betten vorhanden, während ſich für das Viel- zwelfeln die Anderen nicht, daß Oeſterreich ih nach 
fache dieſer Zahl ein unabweisbares Bedürfniß zeigt dem Orlente ausbreitet, mit dem unnachgiebigen 
Von Seiten unjeres Katſerhauſts wird dem Verein | Verlangen, ſich, ſet es auch zum Nachthelle für an⸗ 
die vollſte Sympathie entgegengebracht. Der Kaiſerfdere Mächte, auf der Balſan-Halbinſel feſtzuſetzen. 
bat dem Verein zum Bau eines großen National-] Es verſteht ſich von ſalbſt, daß alle diſſe Abſſchten 
hoſpizes in Norderney die bedeutende Summe von nicht der perſönlichen Initiative des öſterrtichiſch un⸗ 
250 000 Mark unter der Bedingung bewilligt, daß gariſchen Kabintts entſpringen, das bei ſeiner heu⸗ 
die weiter erforderlichen 250 000 Mark bis zum tigen Zuſammenſtellung bei Weitem nicht im Stande 
Schluſſe des Jahres 1883 in anderer Weiſe durch if, Sterne vom Himmel herabzurelßen. Nicht Bis⸗ 
den Verein beſchafft werden. Das kronprinzliche marck allein hetzt Oeſterreich zum Kelege gegen Ruß ⸗ 
Paar hat das Protektorat über den Verein über- land auf: die deutſchen Nationalen in Oeſterrelch 
nommen und aus dem Silberhochzeitsfonds einen brennen auch vor Sehnſucht, im trüben Waſſer zu 
namhaften jährlichen Beitrag in Ausſicht geſtell“,fiſchen, und ſchrecken Oeſterrelch bel jeder günſtigen 
Da der Vorſtand nicht im Stande tft, im Wege frei- und ungüaſtigen Gelegenhelt mit „der flaviſchen 
williger Sammlungen in jo lurzer Friſt die eifor⸗ Fluth“. Diefe Herren verleumden und intrigulren 
derliche große Summe aufzubringen, jo hat er ſich mit echt lakalenpaſter Zupringlichleit gegen Rußland.“ 
beim preußiſchen Staats miniſtrium um Bewilligung Dieſe armen Deutſch Nationalen! Zuerſt verhöhnt 
einer Gold- und Silberlotterie bemüht und es iſt Bie macck die „Herbſtzeitloſen“, weil fie lein Ver⸗ 
Leſe Konzeſſton denn auch zur großen Freude aller ſtändniß für die Politik gezeigt, die Ocſterreich im 
Bethelligten gewährt worden. Es wird die Aus- Oriente verfolgen ſollte; geſtern lomat der „Peſtet 
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gnügungstour. Zunächſt wurde Hilgendorf in Alt⸗ 


lord“ und wirft ihnen vor, mit den Südſlaven ſchaft dringend verdächtig, feſtzunehmen. Dieſel'en Sergius und Paul von Rußland, die Crzherzöge Fräultin Singſtunde, oder es if mir ein Marder 
zu lokettiren, und heute beſchuldigt ſie eln ruſſiſches wurden heute beſchuldigt, am 19. Februar d. Je. Karl Wilhelm und Ludwig Viktor von Oeſterrtich, in den Hühnerſtall gekommen.“ 

Regierungsblatt, daß fie zum Krieg gegen Rußland die Ladenkaſſe des Kaufmanns Beyer in Grünhof Prinzeſſin Byron von Curland, ebenſo, wit erklar⸗ — Miß Goates, von der wir jüngſt verrathen 
hetzen! mit circa 22 Mark und etwas Kupſergeld und am lich, der geſammte löniglich baleriſcht Hof. Wie haben, daß fie 238 Pfund wiegt, war füngft in 
— 26. Februar in Pölitz die Kaſſe des . ya jun Antheil aber auch das kunſtllebende Publikum einem Buchladen, um dort nach einem neu erſchie ⸗ 


Mrovinzielles. 

Stettin, 21. September. Bei der Berechnung 
der Eniſchädigungs Rente, welche der Betriebs Un 
ternihmer einer Eſſenbahn, eines Bergwerks, einer 
Fabrik ꝛc. an die Hinterbliebenen eines beim Eiſen 
bahn ꝛc. Betriebe Verunglüdten zu zahlen hat, iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 5. Zivilſenats, 
vom 11. Juli d. Is., die Lebens⸗Verſicheruntzs⸗ 
Summe, welche in Folge des Todes des verſichert 
geweſenen Ernährers an die Hinterbliebenen auszu⸗ 
zahlen iſt, nicht mit in Anrechnung zu bringen. 

— Nach einer neueren Beſtimmung des Reichs ⸗ 
poſtamtes können, ſoweit der Umfang des telegra⸗ 
phiſchen Verkehrs und die ſonſtigen örtlichen Ber- 
haͤltuiſſe es geſtatten, die Ober⸗Poſtbirektionen bei 
den Ttlegraphen⸗Auſtalten mit vollem Tagesdienſte 
an den Sonntagen und kirchlichen Fiſttagen eine 
Beſchränkung der Amtsſtunden eintreten laſſen. In 
weiterer Welſe muß dem Pablikum jedoch an Feſt⸗ 
und Sonntagen dit Gelegenheit zur Aufgabe von 
Telegrammen mindeſtens während einer Mittags⸗ 
ſtunde geboten werden. An Orten mit mehreren 
Reichs » Telegrapten - Anftalten können geeiguctenfalls 
einzelne berfelben für die Annahme von Telegram⸗ 
men an Sonn- und Feſttagen ganz geſchloſſen 
werden. 

— In den Tagen vom 25. bis 27. d. M. 
wird in Düſſeldorf eine Verſammlung des „Allge⸗ 
meinen deutſchen Fraucuvereins“ fatifinden. Die⸗ 
ſelbe wird ſich, wie aus unmittelbarer Quelle ver⸗ 
lautet, hauptſächlich mit den Arbeltslöhnen für welb⸗ 
liche Handarbeiten und des Schutzes für alleinſte 
hende Mädchen befafjen. 

— Die von den Elſenbahnverwaltungen wäh⸗ 
send der Sommermonate verausgabten Rund 
reiſebillets werben nur noch bis Ende dieſes 
Monats zur Ausgabe gelangen. Es if ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die ſelbſt noch am letzten Tage ge- 
Löſten Billete für die betreffenden Strecken ihrt Gül⸗ 
tigkeit bis in die Zelt nach dem 30. September 
beſitz en. 

— Der Stettiner Llopd Dampfer „Kätie“, 
welcher am 4. Oktober er. mit Paſſagieren und 
Gütern nach Newyork erpebirt wird, iſt, um den 
vielfachen Wünſchen des Publikums zu begegnen, 
am Sonntag, den 23. und 30. d. M., für 
daſſelbe zugänglich. Das Billet hierzu, welches wie 
früher im Komtolr des Stettiner Lloyd gelöſt fein 
muß, koſtet 25 Pf. und iſt der Betrag für bie 
Schiffsmannſchaft beſtimmt. Der Biſuch an Wochen⸗ 
tagen wirkt ſtörend auf die Arbeit und kann dahrr 
ferner nicht mehr geſtattet werden. 

—Lanpgerich t. Straſkammer 3. Sitzung 
vom 21. September. — Der bireits mehrfach vor⸗ 
beſtraſte Burſche Auguſt Timm fand trotz feiner 
Vorſtrafen eine Lel re bei dem Bäckermeiſter Kaſten 
hierſelbſt, es hielt ihn jedoch nur lurze Zeit in den 
geordneten Verhältniſſen. Am 12. Juli wurde er 
von feinem Lehrmelſter mit einer Summe von 
275 M. abgeſchſckt, um das Geld einem Mehl⸗ 
lieferanten zu überbringen, er zog es jedoch vor, 
damit durchzugehen. Er holte ſeinen Freund, den 
Arbeiter Joh. Hllgendorf, ab und Beide un- 
ternahmen mit dem unterſchlagenen Gelde eine Ver⸗ 


Löwenthal mit circa 70 Mark geſtohlen zu haben von Nah und Fern, Fremde aller Nationen, an nenen Buch „Zur Verminderung der Korpulenz“ zu 
Sie leugneten alle Drei, wurden jedoch durch die der Ausſtellung nehmen, erficht man am beſten aus fragen. „Ja, das haben wir auf Lager,“ erwiderte 
Beweisaufnahme überführt und Wendt und Klotz der Summe der täglichen Beſucher, die heute ſchon] der Kommis, „und es geht reißend ab!“ — „Hm, 
zu je 1 Jahr Gefängulß, Schönbeck zu 1 Jahr 3 100 000 weit überſteigt. Wenn man ſich fragt, ſollte das Mittel in der That wükſam ſein?“ — 
Mosaten Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und welchem Umſtande wohl dieſes überaus günſtige Re- „Die Käufer verſichern es insgeſammt.“ — „Gut, 
Zuläſſigleit von Polizelauſſicht verurtheilt. ſultat zu dauken if, fo iſt wohl beſonders die] fo geben Sie mir drei Exemplare.“ 

— Heute Morgen ſprang die unverehelichte[ Mannigfaltigkeit des Gebotenen und die außer⸗ — (Der ideale Kern.) Schwärmer A.: 
Minna Bagendorf vom Parnitzbollwerk aus in ordentlich gefällige und originelle Ausſtattung des] „Durch Sänger, Schützen und Turnfeſte wird der 
der Nähe der Schwerlinſtraße in ſelbſtmörderiſcher Ganzen die unmittelbare Urſache. Gegenüber frü⸗ ideale Kern unſeres Volkes auf's Neue geſtärlt!“ 
Abſicht in die Parnitz, ſie wurde jedoch von einem heren hieſigen und auswärtigen internationalen! — Gaſtwirth B.. „Wie — was! idealer Kern 
Arbeiter fofort herausgtzogen und der Polizel zu⸗ Kunſtausſtellungen treten uns im äußeren Arran⸗— geſtärlt? Bei mir hawwe auch jo Drel loſchirt. 
geführt. gement einigt überraſchende Neuerungen entgegen. Die ſinn in der Nacht heim komme, hawwe die 

— Beim Verlaſſen der Deſtillaton Wall- So if vor Allem in ſämmtlichen Ausſtellungs⸗ Kinner aufgeweckt, die Oſe ungeworfen, die Lamp 
ſraße 17 18 ſtünzte vorgeſtern der Maurergeſelle räumen ein gleichmäßig ſchönes Oberlicht geſchaffen, zuſammengeſchlage, die Hausknecht die Trepp nunner 
Auguſt Brentzmann zur Erde und zog ſich das den aus geſtellten Kunſtwerken ſehr zu Gute gſchmiſſe und dann fin je fort, hawwe nix bezahlt 
eine Verrenkung und einen Knochenbruch des rechten kommt, jo daß dieſes Mal die ſonſt jo häufigen | un gerufe: „Gat Hell!“ 

Oberarmes zu. Der Verletzte wurde im ſlädtiſchen Klagen verſtummen mußten. Der innere Werth — Selbſteinſchätzung.) Schäfer: Heernſe, 
Krankenhauſe aufgenommen. und die Bedeutung der Ausſtellung ſelbſt iſt aber mel Herre, je därfes nich' auf dieſem Felde reiten! 

— Das pommerſche Küraſſier-Regiment Nr. 2 ein fo hervorragender, wit ihn noch keine ber ſtü-] — Sonntagsreiter: Entſchuldigen Sie, ich dachte 
paffirte heute Vormittag auf dem Rückmarſcht vom heren Kunſtausſtellungen bot. Ganze Kunſtrichtun aber, ſo gut Schafe darauf ſind, ſo gut könnte ich 
Manöver lommend unfere Stadt. gen und Schulen, die bisher noch kaum in den auch darauf. 

x Greifenberg, 20. September. Der hier Wettkampf mit anderen Nationen eintraten, find jo a 
wohnende Juſtizrath Kreich iſt nach hier eingetroffe⸗ reich und jo treſſlich veriveten — wir erluntin Telegraphiſche Depeſchen. 
ner Nachricht in Berlin verſtorben, woſelbſt er ſich z. B. blos an die ſpaniſche Abtheilung, — daß Kiel, 20. September. (B. C) Es werden 
zum Beſuche feiner Kinder aufhielt. Der Verſtor⸗ wohl kein Kandiger ſich dem Eindruck virſchlleß en bier Vorbertitungen für den Empfang des Kaiſers 
bene iſt 81 Jahre alt geworden. — Es iſt in kann, daß der modernen Kuaſt durch dieſe Ausftel- | getroffen. Hier verlautet beſtimmt, daß im Laufe 
dieſem Jahre der zwellt Fall hier vorgekommen, lung ein großer Dlenſt erwieſen iſt. Wenn der der nächſten Woche eine Entrevue zwischen dem aus 
daß ein Menſchenleben durch Aue ziehen eines Zah-] Ausſpruch richtig if, daß eine wohlbeſchickte In⸗ Kopenhagen kommenden Kaffee von Rußland und 
nes zerſtört iſt. Nämlich der Buchhalter eines In- duſtrie-Ausſtellung ein Stück Kulturgeſchichte enthält, dem Kaifer Wilhelm, und zwar wahrſchetalich auf 
duſtriellen in der Nähe ließ dieſt Operation in den] dann haben wir hier ein Kapitel der Kunft- dem Schiff Derſhawa des ruſſiſchen Kaiſers im Ha⸗ 
erſten Tagen dieſer Woche vornehmen und iſt hier⸗ geſchichte vor uns, wie es intereſſanter kaum ge⸗ ſen flatifinden werde. 
bei das Zahnfleiſch derartig verletzt, daß eine Ver- dacht werden laun. Es will uns gar nicht recht Königsberg i. Pr., 20. September. Der 
blutung eisttat und der junge Mann nach farcht⸗ zu Sinnen, daß alle die Pracht. welche hier] volkswirthſchaftliche Kongreß iſt heute hier eröffnet 
baren Leiden feinen Geist aufzab. Es dürfte ſich entfaltet iſt, nur noch von kurzer Dauer ſein ſoll. worden. Etwa hunderlachtzig Perſonen haben ſich 
— — ——— ů zur Theilnahme an den Sitzungen angemeldet, 


hierbei‘ wohl die Frage aufwerfen, ob bei dem — 
Zehnansziehen auch von den ausführenden Perſonen Verssiſchtes. Anweſend find unter Anderem: Braun - Wiesbaden, 
jedes Mal mit ber nöthigen Vorſicht hierbei zu — Eine Jagdgeſchicht.) Man ſchreibt aus Barth, von Dorn Trieſt, Emminghaus-Gotha, Eras⸗ 
Werke gegangen wird, und die Juſtrumente, die zur Leon (Merito) : Usher einen hochintereſſanten Fund Breslau, von Kübeck Wlen, Lammers Bremen, Wolff⸗ 
Verwendung kommen, auch in gutem und ſauberen berichtete vor einigen Tagen der „Correo de San] Stettin. 
Zaſtande find. Hoffentlich werden die zuſtändl⸗ Lule Potoſt“ Folgendes: „Der Jefe politico Bür- Frankfurt a. M. 20. September. Der Kal⸗ 
gen Behörden der Sache ihre volle Aufmerkjamkeit | germeiſter) von Tancanpuig, Staat San Luis Po- ſer traf heute Nachmittag 5 Uhr 50 Minuten auf 
widmen. toſt, hat den Miniſter des Jenern benachrichtigt, dem Main Wiſer Bahnhof hier ein und fuhr um 
— daß zwei Männer dieſes Ortes in den Bergen der 6 Uhr mit dem Könige von Sachſen nach Hom- 
Run and Literatur. Hacienda Santa Iſabel ein ſteben- bis achtjähriges] burg weiter, wo auf dem Bahnhofe feierlicher Em⸗ 
Fr. v. Hellwald, Kulturgeſchichte in ihrer Indlaneckind angetroffen haben, welches vollſtändig pfalg ſta tfindet. Unmittelbar nach dem Abgange 
natürlichen Entwicklung bis zur Gegenwart, 3. nackt war, einen affenähnlichen Gang hatte und des Zuges ſetzten die Könige von Spanien und Sti⸗ 
neu bearbeitete Auflage, erſcheint im Laufe die ſes]thterlſcht Schreie ausſtieß. Beim Anblick von Men- bien, welche beute Bormiitag hier eingetroffen waren, 
Jahres in 20 Lieferungen à 1 M. Die vorlie- ſchen ſuchte das Kind in die Wälder zu entfliehen ;] die Reiſe nach Homburg fort. Zu dem großen 
gende 12. und 13. Lieferung bringt: Religiöses wurde aber eingeholt und nach Tancanhuitz ge⸗ Zapfenſtreiche, welcher Abends 8½/ Uhr vor dem 
phlloſophiſche Entwicklung des Jelam. — Würdi⸗]biacht, wo die Behörde ſofort alle nöthigen Schritte] Schloſſe in Homburg ſtattfindet, find di: Muſller, 
gung der arabiſchen Kultur. — Aſien im Mittel- einleitete, um deſſen Bamilienangehörige ausfindig über 1000 Mann, bereits heute früh nach Hom⸗ 
alter. — Die uralaltalſchen Böller. — Das mu- zu machen, bis heule jedoch ohne jeden Erfolg. Das burg abgegangen. 
hammedaniſche Indien. — Ausbreitung des Bud⸗ Kind zeigt nicht das geriugſie Verſtändniß für vie“ Paris, 20. September. Da König Alfons 
dhismus. — Kulturwath die Budohlsmus. — Die] menſchliche Spracht. Es bleibt ſelten aufrecht ſtehen, von Spanten oſſizlell als Souderän in Paris im 
Kulturnationen Hinterindlense. — Dit Malayen- ſondern ſetzt ih nach Affenart, und ſobald es frei- | Verlauft der nächſten Woche eintrifft, und zwar als 
völler. — Das Inſelreich des Oſtens. — Religiöſe] gelaſſen wird, verbirgt es ſich unter den Zimmer⸗ erſter curopälſcher Souverän, der ſich offiziell ſeit 
und geistige Estwicktung des Mitielaltere. — Eu- geräthen. Man bat beobachtet, daß es ſich von] dem Jahre 1870 hier aufhält, fo bereitet die Re⸗ 
ropas Süden. — Die Kreuzzüge. — Entwicklung] Felpfrüchten, Beeren und Kräutern nährt Es ist] gierung für ihn köntzliche Ehren vor. Uater An- 
und Aus bildung ter päpfllichen Macht. — Zöitalſer zu vermuihen, daß das Kind einer der rcbelliſchen] derem werden Truppen vom Norkbahrhof bis zum 
der Scholaſtik. — Die Riligton im Mittelalter. — Inptaverfamilien der Umgegend angehörte, die ſich] Faubourg St. Gamain, bis zum Hotel des ſpa⸗ 
Aberglauben und Wander. — Sagenbildung. — von Tamapacht in die Berge flüchteten und daſſelbe] ulſchen Botſchafters, wo der König abſteigen wird, 
Die Literatur des Mittelalters. — Kunſtentwicklung] unterwegs verloren. Der Jefe politico von Tan Spalier bilden. 
dis Mittelalters. c 1200 cashultz hat das Kind nach der Hauptſtapt des Paris, 20. September. Unter dem Vorſitze 
A. Hartlebeus Verlag in Wien, die erſte] Staates geſchickt, wo es auſetzogen werben wird.“] Barodet's fand heute elne Verſammlung von eini- 
deutſche Spezial⸗Buchhandlung für Elektrotechnik, Da mir die Unguverläjfigleit der mexilaniſchen Zel⸗ gen 20 Mitgliedern der äußerſten Linken ſtatt, in 
onöffentlicht ſorben ein Beizzichniß der neueſten Er- tungen im Allgemeinen und namentlich in Bezug welcher die Nothwendigke t betont wurde, die Kam⸗ 
ſcheinungen auf dem Gebiete der Elektrizität, Elck⸗ auf derartige „Indlanergeſchichten“ zur Genüge be- mern ſofort einzuberufen, um Erllärungen der Rr⸗ 
tro Technik und der verwandten Wiſſcrſchaftlen. Ein kannt if, ſchrieb ich an einen in San Luis Potofl 
Vorzug dieſes Kataloges liegt in feiner Originalität, lebenden Dentſchen, um genauere Erkundigungen über 
indem es das eiſte für die Zweck des Elektellers [ven vorliegenden, Fall einzuziehen. Inzwiſchen ver ⸗ 
geſchaffene literariſche Hülfsbuch in deuiſcher Sprache öffentlichte der „Correo“ wellere Einzelnheiten: „Als 
in. Der ſieben Bogen ſtarke, ſehr elegant ausge-] das Kind von den Prones (eiugebernen Arbeit. ru) 
ſtatttte Katalog wird jeder Intereſſenten auf diref- | bemerkt und verfolgt wurde, war es von einem klei 
tes Verlangen bei A. Hartlebens Verlag in Wien, nen Pumaweibchen begleitet, welches beim Aublick 
I., Wollſiſchgaſſe 1, gratis und franko verabfolgt. de: Menſchen entfloh. Die Hunde, welche die Leute 
Die Firma hat ein reichhaltiges Lager aller Litera- mit ſich führten, brachten vie Jäger bald nach elner 
turen und if im Stande, alle Aufträge beſtene aus- Art Höhle, wo man neben den Spuren der Löwin 
zuführen, weshalb wir ſie Jebermaan wärmſtene | biefenigen eines Kluderfuß is erlannte, und man ent ⸗ 
empfehien können. 12021 Ivedte auch raſch den keinen Wilden, der ſich unter 
dem biederen Geſtrüppe zu verbergen ſuchte. Alles 
läßt vorausjegen, daß das Kind von dieſer Löwin 
aaferzogen worden if." — Mein Gewährsmaun in 
San Luis hat mir aun auf meine Anfrage die obi⸗ 
gen Mittheſlungen durch aus betätigt. Berner ſchreibt 
er: „Man vermutbel, daß das Kind ganz klein 
von feinen Eltern verlaſſen worden und daun visl- 
leicht von elner Löwin auſerzogen oder wer weiß wie 
in der Wilpniß groß geworben if. Man hat an⸗ 
geordnet, daß es nach unſerer Stadt gebracht wer⸗ 
den ſoll, und is iſt die Abſicht der Retzierung, te 
hier zu erziehen. Man hofft, es zum Spreches zu 
bringen, und denn, ſoſern ſich etwas wie ein Ge⸗ 
vächtniß vorſiupet, Näheres über ſein früheres Leben 
und Treiben zu erfahren. 
— (Hausſprücht.) An einem Gaſthauſe zu 
Vollsberg im Elſaß ſteht: 
Gott ſegue Delnen Eingang, 
Wenn Du Duſſt haſt, 
Uad Deinen Ausgang, 
Wenn Du bezahlt haſt. 
In Straßburg liiſt man an einem Estaminet: 
O. 20. 100. 0, als Rebus, wörtlich vingt 
cents 0, = au vin sans eau, „zum unverfälſch⸗ 
ten Trunle“. Am Hauſe einer alten Stiler famille 
in Straßburg fand früher: 


Damm neu eingekleidet und dann fuhren fie nach 
Kolberg, von dort nach Köslin, Naugard u. ſ. w. 
Als das Geld aufgezehrt war, kehrten fie wieber 
nach Stettin zurück und wurden hier in Haft ge⸗ 
nommen. Heute hatte ſich Timm wegen Unterſchla⸗ 
gung, Hllgen' orf wegen Hehlerel zu verantworten 
und wurde Erfterer zu 1 Jahr Gefaͤngaiß und 
Ehrberluſt, Leßterer zu 2 Monaten Geſängniß ver- 
mthellt. 

Der Arbeiter Auguſt Machande wurde 
Ende Mal von dem Bauerhofsbeſitzer Wellnitz in 
Frauendorf in Dienſt genommen. In der Nacht 
vom 1. zum 2. Juni verließ er jedoch wieder heim 
lich das Haus ſelnes Dien ſiyerrn, nach bpem er ben 
Knechten deſſelben verſchlebene Kleldungsſtücke ent⸗ 
wendet hatte. Dafür trifft ihn eine Gefängnißſtrafe 
von 3 Monalen. 

Dit 21 Jahre alte Alwine Schröder und 
die in gleichem Alter ſtehende Meta Martha Roh ⸗ 
loff, Beide aus Swinemünde, And dreier ſchwerer 
Diebſlahle und der Meuterei angeklagt. Sie ger 
ſtehen ein, am 10. Juli in Heringsdorf bel einer 
Wittwe Sant verſchiedene Gegenſtände im Werthe 
von 25 M., am 21. Juni bei einem Schnelder⸗ 
meiſter in Swinemünde verſchlebene Nahrungsmittel 
und 2 Schürzen und Aufang Juli in Weſiſwine 
bei einem Masrermeiſler Kleidungsſtücke gemeiaſchaft⸗ 
lich und mittelſt Einbruchs geſiohlen zu haben. Ale 
Belde deshalb verhaftet und in das Geſaͤngniß au 
Swinemünde eingelieſert waren, banden ſie einen 
Stiick an dae Fenſierlreuz der Zelle, zwäsgten ſich 
durch die Zraillen und entflohen auf dieſe Weiſe. 
Sie wurden jedoch an demſelben Tage wieder ein⸗ 
gefangen und hatten ſich heute zu verantworten. 
Gegen die Schröder wurde auf 1 Jahr 6. Monate, 
gegen die Rohloff auf 1 Jahr 4 Monate Gefäug⸗ 
niß, bei Beiden auch auf Ehrverluſt auf 1 Jahr 
erkannt. 

— Za Aufang d. J. wurden wiederholt in 
Grünhof die Abends die Kaſſen der Geſchäfte ge- 
fioßlen und ließen die Umflände annehmen, daß bie 
Diebſlähle von mehreren Berjonen gemeinſchaftlich 
in ber Art ausgeführt wurden, daß von zwei Per- 
ſonen die an den Thüren angebrachten Klingeln fiſt 
gehalten wurden, wahrend der Dritte ſich in vie 
Läden ſchlich und die Kaſſen entwendete. Schließ ⸗ 
lich gelang te, bie Burſchen Alb. Wendt, Emil 
Klotz und Sf Schönbeck, als der Thäter⸗ 


beauftragt, ſich zu dem Konſell Präſtdenten Feriy 
zu begeben und denſelben um Einberufung der Kam⸗ 
mern zu erſuchen. 

Paris, 20. September. Nach der erſten Un⸗ 
terredung, welche der chintſiſche Geſaudte, Marg ais 
Tieng, mit dem Konfell-Bräfldenten Ferey hatte, er⸗ 
ſtattete er ſofort telegraphſſchen Berſcht nach Peking. 
Nach Eingang der Antwort fol eine neue Konferenz 
mit Ferry ſlaltfinden. 

Paris, 20. September. Der König von 
Spanten wird am 27. ober 28. d. Mig. hier er⸗ 

wartet und voraus ſichtlich drei Tage hier verweilen, 
München, 18. Sepiember. Interua⸗ 
tionale Kunſt-Ausſtellung. Nur noch 
wenige Wochen trennen uns von dem am 15. Ok. 
tober ſtattfindenven Schluß der Ausſtellung und da 
ſel es geſtattet, einen kurzen Rückblick auf die Ent- 
widelung des Unternehmens, das von jo usbe⸗ 
ſtiittenem lünſtleriſchen Erfolg begleitet iR, zu wer⸗ 
fen: Um unſeren Leſern ein u aunähtruden Be⸗ 
griff von dem Umfange der Ausſtellung zu geben, 
bringen wir in Nachſiehendem einige Zahlen, welche 
Kar genug für ſich ſelbſt ſprechen. Die Aus ſtellung 
wurde von 1741 Künſtlern mit 3398 Kunſtwerlen 
beſchickt. Von dieſer enormen Zahl kommen auf 
Amerika 154, Deutſchland 760, Oeßerreich 117, 
Frankreich 224, Italien 188, - Belgien, Holland, 
England zuſammen 130, Skandinavien 34, Spa- 
nien 103, Usgarn 31 Ausſteller. Die ſämmtlichen 
ausgeſtellten Kunfimerke zepräſtatleen einen Geld⸗ 
werth von ca. 6 Mü lllonen Mark, einen Kunſtwerih 
jedoch, der ſich in Zahlen nicht ausdrücken läßt. 
Eniſprechend der Bebtutung bes Unternehmens war 
ſeit Beginn ber Beſuch eln außterorventlich reger. 
Zahlreiche hohe und hoͤchſte Pirſönlichleiten, deulſche 
und fremde Fürſten, beehrten dit Ausſtellung mit 
ihrem Beſuch. Seit ver feierlichen Eröffnung, welche 
St. K. Hohelt Prinz Luitpold im Auftrage Sr. Die Heinen Diebe hängt man auf, 
Majeſtät des Königs vollzog, waren anweſend: Die großen läßt man laufen. 
Ihre Mojeſtäten der König und de Königin von Wär dieſts nicht der Welten Lauf, 
Spanten, Se. K. Hoheit der Kronprinz des deut⸗ Würd’ ich mehr Sträng' verkaufen. 
ſchen Reiches, Ihre K. Hoheiten Großherzogin von — uch eine Kritik) Her: „Sie Gärliner, 
Mecklenburg, Sachſen⸗Welmar, Se. K. Hohelt was iſt denn das für eln Geſchret von der Billa 
Großberzoz von Oldenburg, J. K. Hoheit Herzogin herüber?“ — Gärtner (aufhorchend): „Genau un⸗ 
von Koburg, Ihre Kalferl. Hohelten Großfürſten lerſchelden kann ich's nicht; ent weber hal's gnädige 


Miniſtern den König am Bahnhof: empfangen. Zu 
Ehren des Könige ſollen mehrere Feſtlichlelten ſlatt⸗ 
finden. 


gen Jahrestages der Einnahme Rome fand an der 


kus eine Rede hielt. in der er auf den ihm in 
Wlen ſeltens des Kaiſers und der Volls vertreter 
bereiteten überaus herzlichen Empfang hinwies. Die⸗ 
ſer Empfang bewelſt, daß Itallen, der ehemals lange 
Gegner Oeſterreiche, vach feiner Einigung überall 
Achtung genteße und ſelbſt dort, wo früher jo große 


völkerung finde. 
Kopenhagen, 20. September. Der Kalſer 


Großfürſten Nikolaus, ſeines älteren Bruders, eine 
Seeltameſſe in Schloß Irtbensborg halten. 

Zur könt lichen Tafel haben beute auch der 
deutſche und der öſterrtichiſche Grjandte Einladungen 
erhalten. 

Belgrad, 20. September. Nach den ble jept 
vorllegenden Reſuflaten wurden bei den Wahlen 
zur Slupſchtina 35 Abgeordnete der Regierungs⸗ 
Partei, 80 der radikalen und 13 der liberalen 
Partei gewählt. 

Kouftantinopel, 20. September. Mukthar 
Paſcha if von hier abgereiſt, um Ihrer Ma 
jeſtät der Kaiſerin Auguſta den Chelat⸗ Orden 
und Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von 
Priußen den Osmanſe Orden ie Brillanten zu über⸗ 


bringen. 


gtcrung zu erhalten. Es wurden zwei Mitglieder 


Wie es heißt, wird der Präſtvent Grevy mit den 


Rom, 20. September. Anläßlich bes heult. 
Porta⸗Pia eine Feler att, bei welcher der Syndt⸗ 


Feindſchaft beſtanden, loyale Irkunpſchaft der Be⸗ 


Alexauder ließ deute anläßlich des Todestages des 


g 


in Acht zu nehmen, Vater. In den letzten Jahren; „So weit es eben geht — natäclich, und wenn Herzen findet, damit dem kurzen Wahn nicht die 


3 Pi 5. = 1 1 1 
a . 4 find Geſchäfte gemacht worden die uns in gewiſſen wir dann verlieren, ſteckt er die hohen Gebühren lange Reue folgt. Was aber nun? ſpricht Zeus! 
Nach uns Die Sündfluth. Kreiſen Haß zugezogen haben, man wartet vort in die Taſche. O5 wir gewinnen oder verlieren, Ich gebe die Hoffnung noch nicht auf, lieber Herr 


Roman nur auf eine Gelegenheit, um über uns herzu⸗ er für ſeine Perſon gewinnt immer, ſo lautet ſein Doktor, Sie müſſen nun auch weiter helfen. Darf 

von fallen.“ Grundſaßz. Nar keine Ueberſtürzung, Vater, wir ich Ihnen einen Bittern anbieten?“ i 
Zweld Au zun König. „Das iſt der Dank davon, daß wir den leicht⸗ haben Zeit, Carlſen hat die Viua Hagedorn ge- „Nur immer zu!“ nickte der Doktor. „Der Aerger 

34) — — ſinnigen Verſchwendern mit baarem Gelde aus der laut, er gedenkt alſo hier zu bleiben. Wir wollen iſt mir ohnedles in den Magen gefahren. Der Herr 
„Wenn wir nur die Zinſen nehmen und auf Noth geholfen haben, wenn fe nichts mehr inne die Geſchichte gründlich überlegen, vielleicht Prinzipal iſt wohl nicht zu Hauſe?“ 


Ziaſeszinſen verzichten wollen, fo kommen ſechzig⸗ der Taſche hatten“, jammerte Iſtdo⸗ Blumbach. können wir ihr ein anderes Mäntelchen umhängen. „Sieht ſich nach einer Villa um“, flüſterte Paul 
tauſend Thaler heraus“, ſagte Werner Blumbach „Nun beklagen ſie ſich über die Zinſen, dle 5 wir zum Beiſplel einen Schuldſchein ven geheimnißvoll, dann eilte er aus dem Kabinet in 
gedankenvoll. die gar nicht wiſſen, wie ſchwer es iſt, Geld zu Adam Carlſen beſäßen, in dem er bekennt, jenen die Offizin, aus der er in der nächſſen Minute mit 
„Auch die Zinſeszinſen müſſen gefordert werben“, verdtenen!“ | Betrag von zwanzigtauſend Thalern von Dir em⸗ 1 dickbauchigen Flaſche und zwei kleinen Gläſern 
krächzte ſein Vater. „Einerlei, wir müſſen den Verhältniſſen Rechnung pfangen und als Deckung für dieſe Schuld die vier zurückkehrte. 

„Verſuchen werden wir es natürlich. Nun noch tragen und dafür ſorgen, daß man keine Gelegen- Wechſel acceptirt zu haben! Das wire ein ge „Na helfen will ich Ihnen, jo weit ich es ver ⸗ 
eine Frage! Du haſt damals die Wechſel ausge- hett findet, öffentlich einen Stein auf uns zu wer- nügender Ausweis. Hat der Sohn von den Wech- mag“, ſagte der Doktor, nachdem er fein Gläschen 
Reit, und Adam Carljen hat ſie acerptist, hatteſt fen“, erwir erte fein Sohn, und ſeine Stimme Hang ibn nichts gewußt, fo kann er auch von dem Schuld auegetrunſen halte. Es iſt zwar mein Amt und 


Du dieſe Summe von ihm zu fordern? Oder waren ſcharf und ſchneidend; „hat uns der erſie Stein ſcheine nichts gewußt haben.“ auch meine Liebhaberel nicht, Heirathen zu ſtiſten, 

es nur Freundſchaftsaccepte d“ getroffen, ſo regnen nachher die Steine hageldicht. „Himmelſapperment, Werner, das war ein ge- aber ich denke, ich thue hier ein gutes Werk, durch 
„Was ändert das? Er hat unterſchrieben und Ich werde zum Rechtsanwalt Ladenburg gehen und ſcheidter Einfall!“ ſagte fein Vater, und eine bos das zwei Menſchen glüalich werden.“ 

damit die Schuld anerkannt. ihm die Wechſel vorlegen, wir möſſen dann ab- hafte Freude leuchtete aus jedem Zuge feines gelben; „Sehr glücklich, Herr Doltor!“ erwiderte Paul, 


Alſo waren es Fleundſchaſtsaccepte?“ warten, welche Erklärung er geben wird.“ Geſichte, „la, das wollen wir uns überlegen. Nur pie Hand auf das Herz legend. „Sie ſollen ſpäter 

„Nun = 1 7 1880 der Na e at 8905 1 18 0 in u ae re ec ken 380 15 erfahren, Ihre Freude an uns haben.“ i 
age noch einmal: was ändert das an unſerer Griis. „Du brau a nicht zu wiſſen, daß es auch unſer Alfredchen nicht, verſtanden 5 f 

. gu Freundſchaſtsaccepte ſind. Adam Carlſen hat durch „Werde mich hüten“, erwiderte der hagere Mann, a e S er a 

„Wie alt war John Carlſen damals?“ ſeine Unterſchrift die Schuld anerkannt, das genügt, der bereits an der Thüre ſtand, „es iſt meine ut ungen dazu find bereits getroffen. Wann haben 
„Der Sohn Adam's? Hm, vielleicht vier⸗ oder jeder Richter wird ihn ohne Weiteres zur Zahlung nicht, gefährliche Geheimniſſe an die große Glocke Sie wieder Ihren Ausgangstag ?“ 
fünfundzwanzig.“ g verdonnern !“ zu hängen. Sprich Du auch nicht darüber, die „Ja, das wiſſen bie Götter! Früher hatte ich 
„Daun wird er auch den Urſprung der Wechſel „Davon kann nun keine Rede mehr ſein, denn Sache muß unter uns Beiden bleiben, und wle ge- in jeder Woche meinen beſtimmten Tag, aber darauf 
lennen.“ die Forderung iſt längſt verfährt!“ ſagt, wir haben Zeit genug.“ kaen ich nun nicht mehr rechnen. Wenn der Herr 

„Ich glaub's nicht“, ſagte der Greis, lebhaft „Das find die anderen Forderungen auch, und] Damit ging er hinaus, und mit heiſerem Kichern Prinzipal die Börfe beſuchen oder mit feinem Ban, 85 
ſein weißes Haupt ſchüttelnd. „Adam Carlſen hielt Carlſen tilgt fie nichtsdeſtoweniger, alſo muß er rieb der Greis feine dürren, knochigen Hände, mit ier berathen will, werde ich natürlich nicht von der 
dieſe Freundſchaftsaccepte geheim, er fürchtete, ſclats auc dieſe tilgen. Was dem Einen recht iſt, das denen er I darauf wieder in den vergilbten Kette losgelaſſen.“ S 
bodenloſen Leichtſinns wegen getadelt zu werden, iſt dem Andern billig.“ Papieren wühlte. Glaub te, am nächſten So gen 
und 5 er fi erſchoſſen hatte, warfen feine Söhne. Werner Blumbach hatte die Papiere in fein — frelen et en, Be 8 
die Flinte ins Korn und wanderten aus. Aber Portefeuille gelegt, er erhob ſich von ſeinem Sitz „Wenn ich es forbete, und feſt darauf beſtehe.“ 
wenn er es auch wüßte, zahlen muß er doch, wenn und ſchob das Portefeuille in die Bruſttaſche. 2. Ein Entſchluß. „Gut fordern Ste 6 ich lade Sie zu einer 
er alle Schulden feines Vaters Hlgen will.“ „Wenn es eine rechtmäßige Forderung wäre, Bald nach feiner Unterredung mit Helene trat der Tafſe Kaffee ein Frzulein Maſſon wird Helene 
Werner Blumbach faltete mit nachdenklicher Miene würde ich noch in dieſer Stunde unſere Anſprüche Doltor in die Adler-Apotheke, um Paul von dem ebenfalls en 
die Papiere zuſammen. „Ich werde mir die Ge- geltend machen“, ſagte er, „laß mir nur Zeit, daß Reſultat zu unterrichten. Ah, vortrefflich!“ ſagte Paul mit einem tief * 
ſchichte vorher doch noch einmal überlegen“, erwi⸗ ich darüber nachdenken lann | Er verſchwieg ibm nichts, er theilte ihm alle Athemzu 5 Aber un nus Helene e © 1 5 
derte er, „wir könnten uns da ſelbſt in vie Dinte“ „Geh zu unſerm Advokaten und ſprich mit ihm“, Gründe mit, die Helene für ihre Ablehnung ange- able 475 n e Einla⸗ 
hineinreiten, und der Ruf unſtres Hauſes würde erwiperte ſein Vater, den dieſe Bedenken ärgerten, führt hatte, und das Geſicht des Proviſors wurde mn ee * 
darunter leiden.“ „ober beſſer noch, laß ihn hlerherkommen, damit ich bel biefen Mitteilungen immer länger und hoff: „Sie hat mir bereits verſprochen, fie anzu 


— 


„ba, wenn man mit einem Schlage ſechzigtau- an der Berathung Theil nehmen kann.“ sungslojer. nehmen.“ 2 
ſend Thaler gewinnen kann, darf man ſich nicht „Er wird natürlich zum Prozeß rathen, obgleich! „Sie hat Recht, ganz Recht“, ſeufzte Paul, mit] „Bravo, braviſſimo! Ich werke kommen, ſehen 
lange bedenken.“ wir nicht dazu berechtigt ſind.“ Inervöſer Haft an feiner Brille rückend. „Drum und ſiegen, wir kennen das! Und herrlich in der 


„Wohl wahr, aber wir haben alle Urſache, uns Jugend Pra gen, wie ein Gebils aus Himmels⸗ 


„Er wird auch dann die Geſchichte durchfechten —“ prüfe, wer ſich ewig bindet, ob ſich das Herz zum 


Berlin, 20. September 1883. Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aectien. Eiſ.⸗Prior.⸗Act. u. Oblig. Hypotheken ⸗Certiſikate. 
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do. re 4 | vu Magpbg.⸗Halberſidt 89,00 5,8] Orel⸗Griaſy, gar. 5 ge: Hypothekenbank 0 4 5 do. Seif. u. 1 a 
do. 1808⸗Looſe — 318,0 0 Marb.⸗Mlawca 119,50 538} Nisſan Kozlow gar. 5 of. Provinzial Bank „ Stett. Dampfm.⸗A.⸗G. * 
do. 1880⸗Looſe 5 1119,25 558] Nordb.⸗Erfurt 5 2 Raicht-Morczandl, gar. 5 „Boden⸗Credit⸗Auſt. a . ˙———x—x—x—x—x 1 PER . l ER 
do. 1864⸗Looſe — 318,5 & | Oberlanfiger „25 bc] Nybinsk⸗Bologaye 5 o. Central⸗Bod. 1 Berlin 4 pet. (Lomb.) 5 do. M.⸗B.⸗G. Vulcan = 
Woldrente 6 101,70 bz | Ofto e enden „ 50 nia⸗Jwanowa, gar. 5 bz Ba Het Ban ö 2 Amſterdam 155 pet. do. do. St.⸗Prior. 
Boben⸗Fredit 5 | 86,00 vic Poſen⸗Creusb. 99,0 dich] Warſchau⸗Terespol, gar. 5 Reichsbank 6 . 0 London 31½ pot. „Braneref Elyfium 
„ coufsl. Anl, v. 1871 15 | 87,20 Rechte Oderuferbahn Warſchau⸗Wien, 2. Em. 5 Roſtocker Bank 25 Paris 8 pet. j „ Portl.⸗Cem.⸗Fabr. 
o. bo, v. 1872 5 87,20 aalbahn do. 3. Em. 5 Schaafhauſ. Banto. Peſt 4 pt. 1 Ä Shen: Didier 1 28 
v. 18785 87%½0 Tilſit⸗Infterburger do 4. Em. 5 Schleſ. Bankverein Belgiſche Plätze 3½ pet. . Maſch.⸗Bau⸗Anſt. — 
v. 1875 4½ 78,90 bz Weimar⸗Gera > do. 5 I Süd. Boden⸗Credit⸗Bnk. 8 4 119,15 © Wien Oeſterr ciſche W. 4 pt. Möller u. Holberg 0 & 
v. 1877 |5 J 93,25 bz Zarskoe⸗Selo 5 Weimariſche Bank 5 4 92,00 G Petersburg 6 Pt. do. Bergſchloß⸗Brauer. 8 


N Mr ö Werichht. ’ 1 dir } Montag den 24. September: Termine von 24. bis 29. N 

2: sen: cht N nz Am S fitchliche 2 eigen ebigen: Herr Diviſtonspfarrer Hoſſenfelder um 10 Uhr. Sub . 29 e 8 
e 2 gesamte, Be: e m € ra ie 01 oh. kirche? pr 8 ne e en red 25. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Schwiedemſtr Wilh. 

„ 18“ R. Warom. Wir i 85 e be u der Peter⸗ un Kirche: Be 5 3 — 
Weizen matter, ver 1000 Algr. tolo gelb. u, weiß IE ne en 55 ge 10%, Uhr Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 26 A 09, Ain en Eigentpaänter Joh. Ein 1 
FTTTTETTTTCCCCCCCCC ap ner ahtenigt Drbinalian) öjhiebsprebigt.) |" 55: Martin geh. Dafelbfe Grundfiid, =. 
187,5 bez., ver Oktober-Nonembe. do. per November: Herr Konſiſtortalrach Brandt um 5 Uhr ; (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 28 A.-G. Naugard. Das dem Vüdner Aug. Kell geh 
Dezeuber 188,5 bes, ver April⸗Mai 197,5-197 bes, 5 Ref 1 25 Konfirmanden und Beichte.) Herr Paſtor Luckow inn 2 Uhr. in Fanger vel Grundſtück + ER 
ber Mal⸗Jun 198,5 bes. N Montag, den 24. September: Pr Im der Gertrud ⸗Kirche: A.-G. Labes. Die zur Konkursmaſſe des Zimmer⸗ 
tönen etwas matter, per 1000 Algr. Wie ul. 145.— Herr sonſiſtorial, 10 udt um 10 Uhr. Herr Paſtor Luckow um d Uhr. meiſters Wilh. Preuß geh., in Wangerin bel. Grdſt. 
4485 bg 14 0 — rn 147— e (Einfegnung und Abendmahl) (Sonnabend Nachm. 2 Uhr Pran > As Konkursſachen. Me 

, „ ver er Fender o., per Noveniber- N en lt 5 (Sonnabend Nachm. r Prüfung der Konfirmanden, 5 30 8 I 8 05 
De 7 148,5—148.—148,5 bez, ber April-Mai 154 Abends 5 Uhr . a a . e und Beichte: e aud Ha ei chte.) . 85 Er Wasch Schlußtermin: Kaufm. Wilh. oe) 

B ; September: err Prediger Göhrke um 2 Uhr. 5 115 m ar 1 5 

Gerſte ſchwer verkäuflich, per 1000 Klgr. loko Oderbr. Herr Prcblger a en e 0 Im Johanniskloſter Saale (Reuſtadt): 5 iel Fiera Prüfungstermin: Kfm. H. Mühlen⸗ 

u. Märk. 124—182, feine Brau- 148 —153. N (Sinfegnung und Abendmahl.) Herr Prediger Mütter um uhr. 28. A.⸗G. Stettin, Vergleichstermin: Buchhändler G 
e du der Aalst lache: deri Beg un 9 unn ; — Seren Bierjefit 1 15 
8 wer ez. . 0 4 5 * rr Paſtor Oergel um 5 — — . — —L—b—̃— — 
Winuerrübſen wenig verändert, per 1000 Keigr. Toto | Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. n der Lukas Kirche: 6 

260 , 808 bez, ber Senteuber Snaber 11 u Mach ber Previgt Beichte und Abendmahl) der Prediger Sbner um 10 Uhr. Dekauntmachung. 

x ons! Her 1000 Klgr. loko 290-310 bez., gering 825 5 e um b Uhr (Einſegnung und n Beize Zune 8 Uhr.) 10 Uhr ee 5 1 A 
RU —2 ir err Predig ee 7 F un Torney in auten: N ‚ jolk de \ 5 

Rind 2 feſter, ver 100 Kier. lor ohne Faß (Prüfung der Konfirmanden, auſchließend Beichte.) Herr Paſtor =. 21 20 Uhr. circa 25 e c 7 — Be: rang 
A Kl. 67,5 B., per September 66,75 B., ver Sep- Montag, den 24. September:; u Torney in Salem: Dienſtpferde öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
Aether 66 B., per April⸗Mai 66,5 B. Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 55 Herr Prediger Wegeli um 10 Uhr. verkauft 8 REN 

„ Spiritus höher, per 10,000. Liter % toro ohne Faß (Einſegnung.) f In Grabow: K.⸗Q. Rarfin, den 9. September 1888. 2 
2252.6 an, pe, Skin ee 5 per bene In der ee d 5 Derr Predi 7 1 nu 101 Uhr. a Das Kommando des Küraſſtier-Regiments 
Seplember⸗Orober 51,5 B. u. G., per Oktaßer⸗Rovember] Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. ! (Nach der Predigt Beichte um nahl. au ö 5 
nen G., per Nobenther⸗ Dezember 49,3. B. u. G. N ‚Mititäe-Golteabienft) ) i In Züüllchow: i nn e 5 2. - 
* ril⸗Mal 50,7 B. u. G. Gerr Paſtor Friedrichs um 10 ¼ Uhr. Herr Prediger Mans um 9 1 G 1 u. Grundſt. jed. Art, Mühlen, Hotels u. 
Vetroltum der 80 Klgr. lor 8,50 kr bez. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ri e (Eliſabethſtraßße 9): N CK Gaſthöfe übernimmt zum Verkauf a 
piegel um 4 Uhr. Th. Schulz, Verlin, Fiſcherſtraße 7. 


Schmalz Fairbank 48 verft, bez. Herr Prediger Müller um 2 Uhr. Derr Vorſteher 


böb'n, mit züftigen, verſchämten Wangen, ſieht er „Schöe, dann kann ich mich ja gedulden, bis, „Folgen Sie meinem Rathe, Sie wer en es ncht Ellen, die er noch icht geſetzen hate, und wun⸗ 


die Jungfrau vor ſich ſteh'n! Ja, ja, wir kennen Ah das Herz zum Herzen findet.“ bereuen. Und sun adieu!“ derte ſich über die Usbefar genheit, mit der Carifen 
das! Erröthend folgt er ihren Spuren — “ Ja, fo lange müſſen Sie warten,“ ſagte der“ Der Doktor nickte ihm nach dieſen Wortes noch ihm entgegentrat. 

„Und fo welter!“ us terbrach der alte Herr ihn Doktor, „Ste wüſſen auf den Stoli und das Ae ren zu und verließ die Apotheke. Er hatte noch Ellen wurde ihm vorgtſtellt, er mußte geſtehen, 
in feiner derben Weiſe, währesd er die Flaſche gefühl des Mädchens die größte Rückſicht nehmen, mehrere Patienten zu beſuchen und es war Mittag daß fie einen bezaubernden Eindruck auf ihn machte. 
ergriff und ſein Gläschen noch einmal füllte. werther Herr, nur in dieſem Falle werden Sie ihr geworden, als er ſein Haus erreichte. Et nichtete einige Fragen an fle, ihre offenen und 
„Dieſer Lebenswecker iſt vortrefflich, wohl eigene Er- Herz gewinnen.“ Eine offene Eguſpage ſtand vor der Thür, der natürlichen Antworten geſtelen ihm ebenſo ſehr, wie 


ſindung?“ „Die größte Rückſicht, wir kennen das!“ nickte alte Herr trrieth ſoſort, welchen Beſuch fie gebracht ihre äußere Erſcheinung, unwillkürlich ſagte er ſich, 


„Jawohl, die beſte Arznei, die wir in unſerer Paul, indem er mit einem haſligen Ruck die Brille hatte, als er den Neger ſah, der neben dem Kut daß er ſich keine angenehmere Schwiegertochter 
Offizin haben!“ abnahm und auf die Gläſer hauchte, um fie zu ſcher auf dem Bode ſaß. wünſchen könne. 

„Für einen gefunden Magen, mag fein, einem reinigen. „Denn wo das Strenge mit dem Zar: Im erſten Asgendlick wollte er wieder umkehren, Er mußte nun auch das Wort an den Ameri⸗ 
Kranken möchte ich dieſes Gebräu nicht verordnen, tes, wo Starkes ſich und Mildes paarten, da giebt]es war ihm peinlich, mit dem Amerikaner zuſammen kaner richten, der eben mit Tante Lorchen plauderte 
ſo lieblich es auch hinunterfließt. Alſo, Sie werden es einen guten Klarg.“ zu teffen, aber er ſah, daß der Kuiſcher ihn und den er zun noch einmal ſcharf und prüfend 
fe am Sonntag wiederſehen, Verthrteſter! Ich; „Hm, ich glaube auch nicht, daß Sie dem kante, und vor di ſem Menſchen wollte er ſich] betrachtete. 
will Ihnen nun noch einen guten Rath geben Mädchen einen beſonderen Gefallen erzeigen, wenn keine Blöße geben. Er konnte ſich nicht irren, es war derſelbe Mann, 
fallen Sie nicht mit der Thüre ins Haus hinein! Sie ihr das Lied von der Glocke vordeklamiren.“ Usd wern er auch heute dem Amerikaner aus⸗ dem er in jener Schreckensnacht in Newyork die 
Sie müſſen dem Mäschen Zeit laſſen, Sie lennen „Klaſſiſche Blidung, Herr Doktor, wacht des wich, erwidern mußte er den Beſuch doch, die Höf⸗] Kugel aus der Wunde geholt hatt⸗, derſelbe, dem 
zu lernen, Ihren Charakter zu ſudiren, die Innig- Jür gling in den Augen der Jungfrau inter ſſant!“ chkelt forderte es von ihm, und dann traf er ſicherf er mehrmals in den Salons der Newyorker Gtſell⸗ 
keit und Aufeich tigkeit Ihrer Gefühle zu prüfen. „Und ich finde fie lächerlich,“ ſagte der alte mit ihm zuſammen. ſchaft begegnet war. Halte Carlſen das Alles vır- 
Zeigen Sie ſich von der liebenswürdigſten Seite, Herr trocken. indem er aufſtand und feinen Hut. In ärgerlicher Slimmung ſileg er dir Treppe] geſſen. oder wollte er abſichtlich es ignortren? 
plaudern Sie mit ihr von Alem, nur nicht von nahm. „Blamtren Sie ſich um's Himmelswillen hirenf, nun mußte auch noch das Dienſtmädchen „Sie habes ſich hier angekauft,“ begann er das 
Ihrer Liebe, damit Sit nicht läſtig fallen. Ich! nicht, ſonſt haben Sie das Spiel verloren! Und ihm melden, daß Herr und Fräulein Carlſen ln] Geſpräch. „daraus darf ich wohl entnehmen, daß 
denke, Sie werden mich verſteben.“ f wens Ste dieſe Apolheke kaufen können, fo thun Salon ſeien und ihn erwarteten] Sie nun auch unjer Mitbürger zu bleiben ge- 

„Vollkommen, und ich danke Ihnen für den Rath. Sie es, Verehrteſter, ſelbſt auf die Gefahr bin. Ee konnte nicht anders, er mußte hintingehen denken ?“ 

Ich darf daraus wohl entnehmen, daß dieſer Zu- hier einige Wochen ohne Haue frau wirihſchaften zu und die Gäſte begrüßen. Tante Lorchen und Hed⸗ 


fammenfunft weitere folgen werden?“ püſſen.“ wig waren in lebhaftem Geſpräch mit ihnen, der Goriſetzung folgt.) 
„Wenn es nöthig iſt, allerdings.“ „Wen ich meiner Sache ſicher wäre —“ Doktor warf einen raſches, prüfenden Blick auf 
. — 7 j 7 r = E * 
Prima Magdeburger Sauerkraut Grabower (Kirchbau⸗Lotterie) Stettiner 
in delikater haltbarer Waare offeriven in Bord⸗Oxhoft, ca. 500 Pfd., 27 96, ½ Oxhoft, ca. 215 Pfd. 16 Ab, Looſe à 50 Pfg. Ziehung am 1. reſp. 3. Oktober. Looſe à 1 Mark. 
Eimer, ca. 105 Pfd., 10 %, Anker, ca. 55 Pfd., 6 46, ½ Anker, ca. 25 Pfd., 4 Al. Die Gewinne bestehen aus 1 vollständigen Salon-EFinriehtung, 1 hoch- 
Salzgurken, ſaure, / Anker 10 46, / Anker 6 %, Poſtfaß 2 96 eleganten Pianino, 1 silbernen Besteck für 24 Personen, 1 silbernen 


Tafelaufsatz, 1 Paar silbernen Kronleuehtern, 1 silbernen Thee- und 
Kaffeeservice, goldenen Damen- und Herrenuhren und Uhrketten, 
Regulateuren, Nähmaschinen, Teppiehen, Seiden- und Leinenstoſſen, Lampen. 
Gebrauchs- und Luxusartikeln. — Bei Entnahme von 10 Loosen gewähre ich ein Freiloos. 


bh. Th. Schröder, Stettin, Schuljenftrafe 32. 


— 


Von ganz friſcher Sendung 


empfehlen wir 


Bettfedern und 
Daunen, 


nur beſte böhmiſche Waare, 
in 


| 


für Herbſt⸗ u. Winterſaiſon, 


nur haltbaren Stoffen 


beſtens gearbeitet, 


roßartiger Auswahlf ungewöhnlich ſchoner 
een : Qualität 


zu billigſten feſten Preiſen 

8 u billigſten feſlen Preiſen. 
Gebrüder Aren, 55 Bei — 155 von Federn 5 das Nähen 
Br eit eſtr aß 0 33 der Inlette unentgeltlich beſorgt. 


sücirbderlin. M. einer, eb rüder Aren, 


Eiſenbahn⸗ Direktion a 
| afahrt anche, en Beelen Breiteſtraße 33. 


. nach Berlin und zurück mit erläuternden Anmerkungen, Vocabubeire 


und Aussprachebezeichnung. 


am 23. September 1883. Herausgegeben von EMIL SOMMER. 


Ziehung: 10. Oktober 1883. 


Abfahrt von: Rückfahrt von: Wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung 
Stargard 4˙ früh, Berlin 113° Abds. obiger 3 Sprachen, namentlich für das Selbst- 
Caroliuenhorſt 51 „ Ankunft in: 25 . 5 schon mit p Die beliebten 
510 A ü 12 früh, en btescheidensten Kenntoissen verwend- 
Au ene 51 7 1 183 1 bare franz., engl. u. ital, Leeräro. Wöchentl. niet. LOOSE der Frankfurter 
Finteniwalde ß, [Ball . 1 Nummer, Inhalt dar See A . e Pferdemarktlotterie 
= + 15 9 uar re“ edes ders. » » .. 
Cochitow ei fl 9 = © Greet) or M. (1 1. 20. J. W. 5 22) Mönchenstrasse 19. 400 Gewinne im Werthe von 84,000 . darunter 10 
w 5 Colbitzow gu ” Preis eines Monats 10 Pl. Probenummergratis. 8 e eleg. Equipagen u. 61 Pferde, find à Drei Mark zu 
sn 72 75 a a 5 x EB Edenkoben (Pilz). Die Direetion. Grosse Auswahl in: 1 1 1 a. Landwirthſchaftlichen 
Paſſow eden, Finkenwalde 2 re ge Alam nn 
5 9 5 N Dan * = Matifeldt & Friederichs, ee * 
mgermünbe ., Lehen, 3 , Stettin, Bollwerk 36 Hünge- - wi Möbel 
Ankunft in: Carolinenhorſt a4 1 . = 7 
„ reimen F 3 
preis für Hin⸗ und Rückfahrt von Stargard bis von Pi 
uch He ab A in, 4A in DI. e reimen us Wand-Leuchtern, Spiegel. und Polſter⸗ 
von in bis inkl. Angermünde ab 6 bezw. 
Billet⸗Verkauf an den Schaltern der vorgenannten A NAR ge F 7 K Arm-Leuchtern, | waaren⸗Fabrik 
Stationen am 21. und 22. September d. J. und, ſoweit dann , Ampeln ete : von 
dee vorhanden ſind, eine Stunde vor Abgang mit den Schnelldampfern des Rn 1 8 55 1 Ynalität 144 ER . IH f 
es Zuges. Garantie für solide Qualität. W S 
Paſſagiergepäck wird nicht befördert. f Norddeutschen Lloyd. Binige Preise mit Hahn Sermerktm * NX Orc Nr. 8 
RE MEER dt Alle Auskunft unentgeltlich Aufträge von ausserhalb sofort ausgeführt. Beutlerſtraße 16-18, 
.... I NEL Speelalität empfiehlt ihr großes Lager von h 
* Grünberger * . empfiehlt ihr groß ger von nur reell 


Berlin ⸗Stettin. 


KHüchenein richtungen, A| 


praetisch, gut und billig zusammengeste 


2 we 8 ‘ b er 4 — 8 185 2 20 01 D den ein⸗ 
n. durchsteppt.Yachsohl.. In und 2 8 achſten zu den eleganteſten zu noch nicht dageweſenen 

eee Ir Bin FW eintrau en billigen Preiſen. R — ur 
S'/glirk., m. he'zgennzeilen fenten Tuchsehi, N Trauen EEE I EEE CH SET EEE TEE 


2 x 3 * #77 2 N = 8 7 nn 
10 Pfd. brutto 3,50 %, ausgewählte Kurtrauben 4% Eine geb. Dame, 10 J. alt, welche rdßerel. Kuna 


Dutzend 6¼ rk. Dei gröss. Abnahme billiger liefert G. Engelhardt, Zeitz. ort N gi 8 9 1 e⸗ f 5 g 2 1 
Be N en a SIE V eg Bean, franko Einſendung des Betrages in be h t h f ftänden in der Stadt wie auf dem Lande felbftitändig 
Kechten-Ausſchla wenn auch ſchon in 2 8 UG 80 A E, vorgeſtanden, wünſcht eine ähnliche Stellung, am liebſten 
Wunden übergegangen, Ludwig Stern, bei einer einzelnen Dame. 


wird gänzlich (auch brieflich) beſeitigt. " 1 Rambonillet, 2 —4 Jahre, bei Gef. Offerten unter & M. 19483 befördert 9 
F. Stuekert, Frauenſtraße 21, 1 Tr. Grünberg i. Schl. W. Bandelow, Neubrandenburg. Salomon, Stettin, Ceutral⸗Aunoncen⸗ Expedition. 
N ry 
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